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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke ſchen Verlage)

Zeitung ſür

Jn der Expedition des Halliſchen Couxiers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

M 367. Halle, Sonnabend den 9. Auguſt 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Der General Lieutenant und Jnſpec

teur der 2ten Artillerie-Jnſpection, von Strotha, iſt von Küſtrin
hier angekommen. Der Prinz Heinrich XII. zu Reuß iſt nach
Potsdam von hier abgereiſt.

Wie mitgetheilt wird, hat der König ſich am 5ten von Kö-
nigsberg nach Braunsberg begeben, hat dort das Militär beſich
tigt und iſt dann über Elbing ohne Aufenthalt daſelbſt nach Dän-
zig gefahren, wo Se. Majeſtät vom 5ten zum 6ten übernachtete.

Dem Vernehmen nach iſt der zuletzt bei der Schleſiſchen General
Kommiſſion beſchäftigte Regierungs Aſſeſſor Engelcken mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Ober Präſidial-Raths bei dem Ober
Präſidio zu Potsdam beauftragt worden. Die von ihm ſtets an den
Tag gelegte ſehr loyale, entſchieden conſervative Richtung läßt die be
ſten Früchte in dieſem wichtigen Wirkungskreiſe erwarten. (N. P. 3.)

Die Geſchäfte, welche den demnächſt zuſammentretenden Provin
ziallandtagen vorliegen werden, ſind im Allgemeinen etwa folgende
1) Wahl der BezirksKommiſſionen Behufs Erledigung der
etwa gegen die Feſtſtellungen der EinſchätzungsKommiſſionen zur Ein
kommenſteuer eingegangenen Reklamationen 2) auf den Provinzial
landtagen, welchen die Beſorgung der kommunallandſtändiſchen An
gelegenheiten obliegt, Ernennung der Verwaltungs- Aus
ſchüſſe, um der Verwaltung des Communal Vermögens Decharge
zu ertheilen und ſich bei dem Erlöſchen mancher Mandate zu ergän
zen; 3) Errichtung von Provinzial Hülfskaſſen aus den
vom Staate dazu bereits angewieſenen Mitteln mit Ausnahme der
Provinz Weſtphalen, welche ihren Antheil davon bereits in Händen
hat 4) das Feuer Societätsweſen 5) die Gemeinde-Ordnung; 6)
Vorlagen des Handelsminiſteriums, betreffend gemeinnützige Anlagen.
Vorlagen, betreffend allgemeine Finanzverhältniſſe, werden wie häu
fig auch das Gegentheil behauptet wird, den Provinziallandtagen

nicht gemacht werden. (N. P. Z.)Der Einführung der kirchlichen Gemeindeordnung berei
ten bekanntlich nicht allein die liberalen Fraktionen auf dem kirchlichen
Gebiete, namentlich die ſogenannten Unionsvereine, außerordentliche
Schwierigkeiten. Noch größere, an entſcheidender Stelle ſchwer ins
Gewicht fallende Hemmungen gehen von der orthodoxen Partei, ins
beſondere von derjenigen Nuance aus, welche an ſchroffer Geſchieden
heit i Konfeſſionen in Verfaſſungsformen wie an den Lehrbegriffen
feſthalten. So haben ſich die pommerſchen Geiſtlichen bekanntlich über
wiegend. gegen die Gemeindeordnung ausgeſprochen, obſchon von der
oberſten Kirchenbehörde dieſen Widerſachern gegenüber Alles, was zu
ihrer Beruhigung dienlich erſchien, geſchehen iſt. So war ihnen in
Betreff der liturgiſchen Einrichtungen die Zuſicherung von vorn herein
ertheilt worden daß die Beſtimmung, welche den Geiſtlichen unter
ſagt, die geſetzliche Gottesdienſtorbnung eigenmächtig mit der dem Ge
ſchmacke einzelner Paſtoren mehr zuſagenden ältern zu vertauſchen,
nur dahin zur Anwendung kommen ſolle, daß eine ſolche Rückkehr zu
den ältern Kultusformen nicht ohne Anfrage bei der Kirchenbehörde
vorgenommen werden dürfe dagegen ſolle dieſelbe genehmigt werden,
wenn aus der Gemeinde ein Widerſpruch nicht erhoben werde. Gleich
vor hat die Synode Köslin eine Anſprache an die Gemeinden von
wei Kanzel herab wegen Einführung der neuen Gemeindeordnung ver

Zert, und die Neulutheriſchen in Schleſien haben in einer kürzlich

h

zu Gnadenberg beſchloſſen, die Gemeindeordnung zwar nicht abzuleh
nen, aber vom Oberkirchenrath vollſtändige Vertretung der lutherk
ſchen Jntereſſen im geſammten Kirchenregiment für alle Zeiten zu

verlangen. (Corr. B.)Die „Sp. Ztg.“ meldet, daß der Geh. Regierungsrath Frantz im
Miniſterium des Innern gegenwärtig mit dem Entwurf eines Hei
mathsgeſetzes, welches unſer Heimathsweſen mit der in Gotha getrof
fenen Uebereinkunft wegen der Heimathsgeſetzgebung in Einklang brin
gen ſoll, beſchäftigt iſt.

[Provinzial- Landtags Wahlen. Jn Calbe haben am
4. Auguſt von 17 Stadtverordneten 15 die Wahl verweigert und zu
gleich Proteſt gegen jede Vertretung der Stadt Calbe beim ſächſiſchen
Provinzial Landtage und gegen alle auf demſelben etwa zu faſſenden
Beſchlüſſe eingelegt. In Neu-Ruppin iſt von 19 ritterſchaft
lichen Mitgliedern faſt einſtimmig der Präſident von Gerlach zu
Magdeburg zum Abgeordneten gewählt worden.

Stargard, d. 5. Auguſt. Geſtern fand hier eine inSitzung der Strhereror den Verſannuet Sair

theils die letzte Anweſenheit Sr. Maj. des Königs zum Gegenſtande
hatte. Außer dem Vertreter der Stadt dem Syndicus Mandell,
hatte der frühere Landraths Amtsverweſer Gutsbeſitzer Aſch auf
Müggenhall im Saatziger Kreiſe, eine Vertheidigung der Stadt den
von Sr. Maj. geäußerten Vorwürfen gegenüber freiwillig übernom
men. Da man nun über den Wortlaut dieſer Vertheidigung jetzt
vollſtändig aufgeklärt und mit dem Jnhalt vollkommen einverſtanden
war, ſo wurde Hrn. Aſch einſtimmig von der Verſammlung das Eh
renbürgerrecht verliehen. Es wurde ferner erwogen, ob etwas geſche
hen müſſe, um die Stadt vor Sr. Maj. dem Könige zu rechtfertigen
und die derſelben gemachten Vorwürfe abzuwenden. Da der Stadt
keine beſtimmten Thatſachen zur Laſt gelegt waren, ſo mußte es na
türlich ſchwierig erſcheinen, ſich über die Punkte klar zu werden, wel
che dem Tadel Sr. Maj. zum Anhalt gedient haben könnten. Schließ
lich beſchloß die Verſammlung, eine Kommiſſion mit der Abfaſſung
einer Denkſchrift oder Adreſſe an Se. Maj. zu beauftragen.

Aus Thüringen, d. 5. Aug. Alles deutet auch bei uns dar
auf hin, daß hinſichtlich der Reviſion der Einzelverfaſſungen der Bund
nur ſchützende Normen aufſtellen, das Geſchäft ſelbſt aber von den
Einzelregierungen, und zwar in großartigem Maßſtabe, ausgeführt
werden dürfte. Man wird eben allſeitig revidiren: die demokratiſchen
Wahlgeſetze die demokratiſchen Gemeinde und Kreisordnungen; die
Geſchworenengerichte durch Beſchränkung ihrer Kompetenz, durch
Prüfung der Liſten ſeitens der Regierungsbehörden und die Bedin
gung eines Cenſus für die Wählbarkeit) ferner wird man beim Mi
litär den Eid auf die Verfaſſung abſchaffen, die Beamten unter ſtrenge
Disciplinargeſetze ſtellen und die Minderbegüterten von der Volkswehr
ausſchließen. Verläſſigen Mittheilungen aus Frankfurt zufolge wird
die Bundesverſammlung, eingedenk der desfallſigen Beſtimmung im
Art. ILXIII der Bundesakte, die Standesherren oder, wie ſie in der
officiellen Sprache der Bundesakte heißen, die mittelbar gewordenen
Reichsſtände und den ehemaligen Reichsadel in alle ihre Rechte ein
zuſetzen ſich beeilen, mit alleiniger Ausnahme der bürgerlichen und
peinlichen Gerechtigkeitspflege, der Ortspolizei und der Aufſicht in Kir

chen und Schulſachen. (O. A. 3.)



Frankfurt a. M., d. 5. Auguſt. Jn militäriſchen Kreiſen
heißt es, wir hätten demnächſt einem Garniſonswechſel entgegen zu
ſehen, in deſſen Gemäßheit das erſte baieriſche Jägerbataillon von hier
abberufen werden ſollte. Dagegen würden fortan was die Jnfante
rie anbetrifft, außer dem Frankfurter Linienbataillon ausſchließlich
Preußiſche und Oeſterreichiſche Truppenabtheilungen von gleicher Stärke
die Beſatzung unſerer Stadt bilden.

Altona, d. 5. Aug. Mit dem in der Mitte der vorigen Wo
che an der britiſchen Küſte angelangten Dampfſchiffe Baltic ſind auch
hier bei Verwandten Freunden und Bekannten ausgewanderter ſchles
wigholſteiniſcher Offiziere Briefe von mehreren derſelben angekommen.
Jm Allgemeinen lauten dieſe weit befriedigender als die früher hier
hergeſandten es ſcheint, daß ſich den neuen Anſiedlern in und bei
Neuyork allmälig günſtigere Ausſichten eröffnen und daß die Theil
nahme der Deutſchen in Neuyork an dem Schickſale ihrer ſo hart ge
prüften Vaterlandsgenoſſen, nach genauerer Bekanntſchaft mit denſel
ben, ſich werkthätiger zu zeigen anfängt. Mit großer Spannung ſieht
man übrigens dem Eintreffen des BraſilPackets entgegen, weil man
nicht blos Nachrichten von der Ankunft des größern Theils der Ange
worbenen (Anfang Juni waren erſt die erſten beiden Schiffe Ham
burg und Danzig in Rio angelangt), ſondern auch Sicheres über
den Ausbruch der Feindſeligkeiten, deſſen Nähe übrigens noch vielfach
bezweifelt wird, erwartet.

Kiel, d. 4. Auguſt. Die „Alton. Ztg.“ meldet Aus ſonſt gut
unterrichteter Quelle wird uns die Nachricht, daß ſämmtliche Mit
glieder der Civilbehörde ihre Entlaſſung eingereicht haben.

Wien d. 5. Auguſt. Einige Wiener Blätter melden: Die
proteſtantiſchen Profeſſoren der hieſigen Univerſität hielten in Betreff
der Bonitz'ſchen Angelegenheit eine Beſprechung und beſchloſſen ihre
Stellen aufzugeben, wenn die Wahl des Prof. Bonitz zum Decan
nicht genehmigt werden ſollte.

Jtalien.
Wenn man einer Correſpondenz aus Rom in Daily News

Glauben ſchenken darf, ſo gehen in Jtalien Dinge vor, die beinahe
noch wunderbarer als gefährlich ſind, und die der Erfindungsgabe
eines Schauerroman oder Märchenſchreibers alle Ehre machen wür
den. Jn Rom gäbe es drei Regierungen von denen der Fremde

leich viel zu leiden habe: die päpſtliche, die franzöſiſche und die „un
ichtbare Regierung Die letztere, ſagt der Correſpondent, iſt die

mächtigſte unter den dreien und herrſcht von den Alpen bis an die
Grenzen von Neapel. Dieſe „Vehme“ unterſcheide ſich vom Carbo
narismus und andern Verſchwörungen früherer Zeit dadurch daß ſie
die ganze Nation zu umfaſſen ſcheine. Man ſpreche von ihr mit grö
ßerer Ehrfurcht als in England vom Unterhauſe, oder in Frankreich
von der Aſſembleée nationale. Sie beſtehe ſeit Monaten und finde
überall blinden Gehorſam. Sie halte es nicht mehr für nöthig, ihren
Willen durch Maueranſchläge bekannt zu machen, denn Jedermann
bemühe ſich von ſelbſt, ihn zu erfahren. Unter vier Jtalienern ſtehen
drei in ihrem Dienſte. Sie habe ihre Fonds, ihre Steuereinnehmer,
ihre Armee und Polizei. Man finde ihre geheimen Agenten auf allen
Amtsſtuben, auf der Poſt, in der Armee und ſelbſt in den Vorzim
mern des Vaticans. Jhre geheime Preſſe werfe Tauſende von Flug
ſchriften „mit derſelben Regelmäßigkeit unter das Publikum, mit wel
cher die Ausgabe einer londoner Zeitung ſtattfindet“; dennoch ſei noch
nie eine Geheimpreſſe, nie ein Drucker, Setzer, Autor oder Verbreiter
ertappt worden. Die offiziellen Behörden können keine Verhaftung
vornehmen, wenn dieſelbe nur ein paar Stunden vorher beſchloſſen
worden ſei; ſie erhalten keine Denunciation, ohne daß der Denun
ciant der geheimen Regierung verrathen würde. Als Kardinal Anto
nelli jüngſt dem Polizeioberhaupte Vorwürfe über ſein Ungeſchick
machte, ſoll dieſer geantwortet haben: „Früher beaufſichtigten wir die
Liberalen jetzt werden wir von ihnen beaufſichtigt.“

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt. Der Präſident der Republik hat heute

auf dem Marsfelde eine große Revue über die Armee von Paris ab
ehalten. Der Journaliſt Forcade, gegen welchen der Polizei
räfekt Carlier einen PreßProceß erhoben hat, iſt verhaftet worden.

v Vermiſchtes.
Die Gewäſſer in Süddeutſchland ſcheinen ſich noch

nicht beruhigt zu haben So ſchreibt man aus Würzburg vom 4. Aug.
daß der Main wieder bedeutend im Steigen iſt. Jn Mainz ſtieg am
3. Aug. der Rhein zu einer Höhe von 19,3 am Pegel und trat theil
weiſe bereits aus den Ufern. In Nürnberg war am 5. Aug. Mittags
die ſtuttgarter Poſt abermals nicht eingetroffen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bregenz, d. 2. Auguſt,
Vormittag 9 Uhr meldet Der lange ſtarke Regen hat alle Gewaſſer
höchangeſchwellt. In der letzten Nacht hat die bregenzer Ach zwei
Joche der Brücke weggeriſſen. In der Stadt hat das vom Berge
ſtrömende Waſſer die hölzerne Brücke eines Kanals gehoben und
dann die Richtung durch die Riedgaſſe genommen. Jm Seehafenüberſteigt das Waſſer an einer Stelle bereits den Damm. Der Re

gen dauert fort.

ben Kiß Amazonen Gruppe und des Amerikaners Powers
griechiſcher Sclavin, die man jetzt an allen Enden Londons in Nach
bildungen ſieht, macht im Glaspalaſt eine in Holz geſchnitzte Sta
tuette Shakeſpeare's Aufſehen. Es iſt dies das Werk eines Schülers
von Rauch, eines Bauernjungen aus Oberſchleſien, Namens Farda,
deſſen Künſtlertalent zufällig von einem Gutsbeſitzer entdeckt wurde,
der den Knaben beim Schweinehüten antraf, ein Chriſtusbild ſchnitzend.
Der Knabe fand in dem Kunſtfreunde einen werkthätigen Gönner,
er erhielt Unterricht, wurde nach Berlin geſchickt, wo ſich Prof. Rauch
ſeiner beſonders annahm. Der junge Künſtler hat ſich Ruf erwor
ben durch ſeine 18 Zoll hohe Statuette eines Bettlers, die im Schloſſe
zu Charlotttenburg aufgeſtellt iſt. Er arbeitet jetzt an einem Haupt
Relief in Elfenbein, das ihm ein Engländer beſtellt hat.

Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der III. Deputation
am 7. Auguſt 1851.

1) Der Webergeſelle Carl Wilhelm Otte aus Glauchau im Köni reiſen hatte ſeine Vaterſtadt im Monat Juni d. J. verlaſſen und fich, Welt
zu ſeinem Unterhalte zu beſitzen oder auch nur eine Gelegenheit zu demſelben auf
zuſuchen, im Lande herumgetrieben, bis er am 14. Juni d. J. hier feſtgenommen
e n Beneet den r unter Anklage geſtellt und wurde in
er heutigen Sitzung wegen dieſes Vergehens zu einer achtwöchigen Gefängniund Ausweiſung aus dem Lanre verurtheilt. tobt ſang rgtraſe

2) Der Schuhmacherlehrling Johann Carl Hille aus Mühl auſenreits früher mehrfach aus der Lehre und dem Arbeitshauſe rege h
vor mehreren Wochen abermals Mühlhauſen und trieb ſich bettelnd im Lande um
her. In Schagfſtedt ging er, um zu betteln in die Wohnung des dortigen Bür
germeiſters und nahm, da er in deſſen Stube Niemand anweſend traf, einen auf
dem Tiſche liegenden Brief, den er für einen Geldbrief hielt, an ſich, öffnete ihn
und lieferte ihn da er kein Geld darin fand, nach ſeiner Ankunft in Halle
den e Da ſtrat e e er vorgab, er habe ihn gefunden. t

ier in Halle bettelte er noch an mehreren Orten, namentli imann Seiffert, und ſtahl bei dem Victualienhändler Schauer r
fhioſſenen Naſen des Sdentiſhes 10 Sgr. 6 Pf. e

on der Polizei feſtgenommen, legte er ſich anfänglich denAuguſt Schepper“ bei. W falſchen Namen
Es war gegen ihn wegen Landſtreicherei, Bettelns, zweier DiebſtäFührung eines falſchen Namens Anklage erhoben worden. Diebſtahte und

Der Gerichtshof nahm an, daß das Wegnehmen des Briefes als Diebſtahl
nicht anzunehmen ſei, da der Brief für den Hille irgend einen Werth nicht gehabt
habe ebenſo hielt er Hille der Führung eines falſchen Namens nicht für ſchuldig,
indem er der Anſicht war daß die Führung eines falſchen Namens nur dann ſtraf
bar ſei, wenn ſie im bürgerlichen Verkehr erfolge. Wegen der übrigen Vergehen
dagegen verurtheilte er ihn zu einer dreimonatigen Gefängnißſtrafe, Verluſt de
National- Cocarde und Detention in einem Arbeitshauſe.

3) Die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Dienſtmagd iline Bauerfeld aus Kelbra war geſtändig, der re S
neg hierſelbſt Ende vorigen Jahres einen Unterrock aus der offenen Stube geſtoh
len zu haben, und wurde daher wegen zweiten Diebſtahls zu einer I4tägigen

Gefängnißſtrafe verurtheilt. gigen4) Die unverehelichte Regine Untermöhlen aus Deiderode im Königrei
Hannover, hatte fich von dieſem Orte am 6. Mai d. J. entfernt und n
hieſige Gegend begeben, ohne hinreichende Geldmittel zur Reiſe zu beſitzen, und
ohne eine Gelegenheit zu ihrem redlichen Unterhalte aufzuſuchen. Am 11. Mai
kam ſie zu den Bethmannſchen Eheleuten unter dem Vorgeben, fie wolle ſich bei
ihnen als Magd vermiethen und ihr Vater, der in Glauzig arbeite, werde baldigſt
nachkommen, um wegen des Dienſtlohns zu unterhandeln. Am anderen Tage ent
fernte ſie ſich wieder, angeblich, um ihre Sachen zu holen und ihren Vater mitzu
bringen und erborgte ſich unter dem Verſprechen, bald wieder zu kommen, von der
verehelichten Bethmann 7 Sgr. und einen Handkorb. Bald nach ihrer Entfernung
vermißte die in den Dienſten der Bethmannſchen Eheleute ſtehende unverehelichte
Linke aus der Kammer, in welcher ſie die Nacht vorher mit der Regine Untermöh
len geſchlafen hatte, ein Tuch und einen Kamm. Dieſes Tuch wurde bei der Un
termöhlen, als ſie ſpäter arretirt wurde, vorgefunden

Unter ähnlichen Vorſpiegelungen, wie bei den Bethmannſchen Eheleuten hatte
ſich die Untermöhlen ſchon einige Tage früher bei der verehelichten Breſcher Dhme
in Cöllme vermiethet und ſich dann mit einigen dieſer Frau gehörigen Kleidungs
ſtücken die ſie theils geliehen erhalten theils ohne dies mitgenommen hatte,
entfernt.

Endlich hatte ſie ſich ſchon gegen Weihnachten v. J., als ſie gleichfalls in hie
ſiger Gegend ſich herumtrieb, gleichzeitig bei zwei Dienſtherrſchaften vermiethet, von
jeder 1 Thaler Miethsgeld erhalten ohne jedoch bei einer derſelben in Dienſt zu
treten. Der Gerichtshof erachtete ſie der Landſtreicherei, der Unterſchlagung und
des Diebſtahls bei den Bethmannſchen Eheleuten und des Betrugs ſchuldig und ver
urtheilte ſie zu einer 5wöchigen Gefängnißſtrafe und Ausweiſung aus den König
lichen Landen. Wegen des Diebſtahls und der Unterſchlagung bei der verehelichten
Ohme verſchonte er ſie mit Strafe, weil von der verehelichten Ohme bisher ein
Antrag auf Beſtrafung nicht geſtellt worden war.

5) Die unverehelichte Charlotte Schynemaier gen. Gallun aus Homburg,
hatte ſich ſeit dem 28. Mai d. J. an verſchiedenen Orten herumgetrieben ohne
Geldmittel zu beſitzen und ohne eine Gelegenheit zu ihrem redlichen Unterhalte
aufzuſuchen. Am 30. Juni war ſie hierher gekommen und hatte hier unter dem
Vorgeben gebettelt, daß ſie an einem Krebsſchaden leide, der ihr Tag und Nacht
keine Ruhe laſſe obwohl ſie eingeſtehen mußte das dies eine leere Vorſpie
gelung ſei.

Sie wurde heute wegen Landſtreicherei und wegen Bettelns unter Vorſpi
elung einer Krankheit zu einer ſechswöchigen Gefängni r rigLiem Arbeitchanfe verurtheilt. gnißſtrafe und Detention in

Polhtechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 6. Auguſt.

Herr Stellmachermeiſter Werner übergab der Geſellſchaft mehrere Proben
von den Holzſorten, die in hieſigen Gegenden gewöhnlich von den Wagenbauern
und Stellmachern verarbeitet werden und verhand damit einen ſehr belehrenden
und umfaſſenden Vortrag über das Wachsthum die Natur und über die Verar
veitung der Stellmacherhölzer, des Ganz Schnitt und Spaltholzes-
Herr Werner den Erfahrungsſatz durchgeführt hatte, daß Soden und Klima von
großem Einfluß auf die Güte des Holzes ſeien daß deshalb dieſelbe Holzart, die
in einer Gegend namhafte Feſtigkeit und Elaſticitär erlange, in einer andern Ge
gend ſo mürbe und brüchig erzeugt werde doß ſie kaum als Nutzholz brauchbar
ſei, theilte derſelbe ſeine Erfahrungen über die Ruſter, die Eſche, die Eiche Bue

Nachdem

v



irke mit. Hr. Hr. Schadeberg legte der Geſellſchaft einPreiſe von Tiſchler und Zimmermannswerkzeugen in Nord Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt.amerika vor.

haft die amerikaniſchen Märkte für den Abſatz
ſeien.

r., für einen Lochbeitel von Soll 1 Thlr. fürhir Ter für ein Breitbeil 3 Thlr. 18 Sgr.,
bis 2 Zoll 3 Thlr. 25 Sgr., für eine Gußſtahiſäge

27 Sgr. Er fügte noch hinzu, daß Nordamerika
30 Prozent des Werthes bezolle, daß

deutſcher Auswanderer in einzelnen

Säcken, deren eine

Säcke auch auf Kleidungsſtücke anzuwenden trachtete.

Thlr., ein Frack 40 bis 42 Thlr., ein Paar
ſeidene Weſte 7 bis 9 Thlr.
ſolches iſt z. B. das Magazin von George W. Simmons in Boſton,

2 Buchhalter 2 Kaſſirer, 1 Zahlmeiſter, t i
30 Verkäufer und 3000 Arbeiter angeſtellt hat und in ſei

nen Niederlagen 45,000 verſchiedene Anzüge und für 60,000 den Stoff vor
Alle Schneider ſind zugleich Tuchhändler, daher Draper et Taylor

Der bedeutende Einfluß der
die Wirkungen des Klimas undder mächtig aufſchwellende Luxus in Verbindung mit intenſivem Wohlſtande

des Volkes erhöhen den Bedarf an guter Kleidung und ſind Urſache der hohen
ſo wie dies und der Mangel an arbeitenden Händen die An

wendung der Nähmaſchinen wünſchenswerth machen. Jn Boſton und in New
k den neueſten Berichten Nähmaſchinen für Anzüge bereits inThätigkeit ein Mädchen kann damit täglich 6 Ueberzieher, ein geſchickter Ar

Paar Beinkleider anfertigen. Zum Schluß wurde der mit dem
neuen Bergordnung gedacht und aus

heilen haben werde wel
reduzirt die bisherige Ab

eichzeitig fallen die übrigen Ab aben,
dem Bergbau laſteten und ungefähr 6
dere eine geringe AufſichtsſteuerAndere Bergbaudiſtrikte haben bereits Erleichterungen

Die Steinkohlenwerke an der Ruhr haben in Folge der neuen Berg

i Kohlen um 2 bis 3 Pf.je nach Qualität ermäßigt, und man hat berechnet, daß da das ruhrorter

25 geübte Zuſchneider,
ger, 2 Expreſſen,

räthig hat.
oder Merchant- Taylor die Firma derſelben.
Mode, die große Reinlichkeit der Ameritaner,

Schneiderlöhne,

York ſind nach

beiter 20
1. Juli d. J. ins Leben getretenen
geſprochen ob das Publikum auch
che die Bergordnung gewährt. Das
gabe des Zehnten auf die Hälfte; glwelche unter verſchiedenen Titeln u
bis 7 Prozent betrugen weg und ſtatt deren tritt
von 1 Prozent ein.
gewährt. kohlegeſetsgebung den Preis für den preußiſchen Scheffel

Revier gegen 30 Mill. Scheffel Kohlen jährlich
daraus eine jährliche Erſparniß von Mill.
werke, welche ruhrorter Kohlen verbrauchen,
5 Sgr. für 1000 Pfd. ermaßigt.
mittelungen auch

Die Höhe dieſer Preiſe ließ erkennen wie außerordentlich vortheil
deutſcher Eiſen und Stahlwerkzeuge

Um nur Einzelnes anzuführen, beträgt der Marktpreis für ein doppeires
Tugbankeiſen 2 Thlr. 12 Sgr. für eine Krummhaue oder den Texel 3 Thlr. 6

einen halbzölligen Lochbeitel
für 4 Stück Simshobel von
von 28 Zoll (engl.) 2 Thlr.

Waaren dieſer Art zwar mit
aber dieſer bedeutende Zoll bei der Höhe der

Marktpreiſe die Konkurrenz der deutſchen Arbeiten nicht beeinträchtigen könne.
Dagegen dürfe nicht verkannt werden daß Nordamerika unter dem forderlichen
Einfluſſe ſeines Tarifes mit dem beſten Erfolge thätig ſei, ſich in dieſem Zweige
gewerblicher Thätigkeit vom Auslande unabhängig zu machen, und ſchon jetzt hät
ten die Amerikaner vorzugsweiſe unterſtützt durch die Geſchicklichkeit und den Fleiß

Theilen der Eiſenwaarenfabrikation ein entſchiedenes Uebergewicht erlangt. Hr. Dr. Schadeberg gedachte der in den Zeitun
gen mit wenig Einſicht angeführten und gläubig wiederholten Nachricht über Nähma
ſchinen. Solche Maſchinen beſitzt Amerika ſeit mehreren Jahren zur Anfertigung von

Perſon täglich 800 bis 1000 Stück mit der Nähmaſchine machen kann.
Die hohen Löhne der Schneider waren Urſache, warum man die alte Nähmaſchine fur

Ein Schneidergeſelle erhält
für einen gut gearbeiteten Rock 11 bis 14 Thlr. ein fertiger Rock koſtet 36

Beinkleider 14 bis 18 Thlr., eine
Auch in Amerika giebt es Kleidermagazine. Ein

Theil an den Vort
neue Berggeſetz

Thlr. erwachſe.

Es wäre wünſchenswerth,
fur unſere Gegend angeſtellt würden.

Jm Kronprinzen
a. Amſterdam.

Stadt Zürich
a. Straßburg.
zer a Sullſtedt.

Goldner Ning:

nert a. Eisleben.
Engliſcher Hof:

Braun a. Stralſund.
Golduen Löwen

a. Jnſterburg.

welches Schwarzer Bär:
5 Austrä

Goldne Kugel:

Sutzer a. Bitterfeld.

a. Frankfurt.

Vie
Schneider a. Straßbur

Hr. OAmtm. Bornträgex a. Sroßörner.
r. Appellat.Ger. Rath Scheibe a. Köln.

Die
lin, Schmidt a. Breslau,

Fräul. Guiſchard a. Lauchſtedt.
r. Lehrer Braune a. Rowitſch. Hr. Cand. Schmidt a. Magdeburg.
Kaufm. Ruß a. Heidingsfeld.

Freifrau v. Carlsburg m. Fam. a. Guben.
Rent. Huffin a. London Baron v. Hagen a. Utrecht.

vrru. Kaufl. Gauſe a. Berlin t
o Ley a. Fraukfurt, Brügelmann a. Lüttich.

Die Hrru. Kaufl. Lippmann a. Aachen,
Pr. Rechts Anwalt Taubenſpeck a. Perleberg.
Kaufm. Oſterloff a. Petersburg.

Pr. Jnſp. Bruus a.
Frau Kaufm. Ehrich a. Stendal.
Otto u. Schamlis a. Magdeburg Paul a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Pred. Sturm a. Herzberg.
Hr. Rittergutsbeſ v.

Plumer a. Weſterhagen.
Hr. Prof. r. Priſchke a. Berlin.

Die Hrrnu. Fabrik. Krach a. Suhl,
lers a. Cammerberg, Mey a. Mansbach.
Hr. Schullehrer Zwanzig a. Gotha.
Kaufm. Hellmann a. Lohne,

Die Hrru. Kaufl. Schümann a. Mansfeld, Mütter a. Leip
zig Käſtner a. Magdeburg.

mſtr. Müller a. Eisleben.
Schenkling a. Coswig.

Magdeburger Bahnhof
Lehrer Salenit a. Schweden.
Paſtor Heſſler a. Pirna.
u. Hr. Kaufm. Schwarz a. Hamburg.
Eiſenberg Köcher a. Kaſſel.

Thüringer Bahnhof
tier Schneider u. die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Frank a. Berlin.
Rath Hr. Reuſiker a. Stendal. Hr. Offiz. v. Toteritz u. Hr.

Hr. Partik. Schumann a. Weimar.

t Die Hrru.Hr. Fabrik. Janſen
Schröder a. Mainz

Hr. Oekon. Fouquet
Hr. Paſtor HerHrru. Kaufl. Mautner g. Sebnitz, Hammer a. Ber

Franke a. Tilſit, Groſſe a. Hamburg, Bartels a. Memel.
r. Pred. Gröber a. Reuda.

Hr.
Die Hrru. Gutsbeſ. Kramer a. Teichern, Ren

Müller a. Berlin.
Pr. Partit. Walter u. Hr.

Frau Kaufm. Satz a. Dresden. Hr. Rent.

Beudach. Frau Partik. Schwechter u.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer g. Ronneburg,

Hr. Rechts Anwalt Meyer
Mauren a. Oldenburg. Hr. Reg. Rath

Hr. Kammer Ger. Refer. v. Evers a. Breslau.
Hr. Kaufm. Trobitſch a. Bremen,

Sandkuhl a. Zerbſt, Ei
Hr. Senator Colberg a. Lubben.

Hr. Gursbeſ. Schunk a. Schwerin. Hr.

Hr. Pred. Jacob a. Zembſchen.
Hr. Theater Dir Heiniſch a. Rudolſtadt.

Hr. Oekon. Meyer a. Kloſtermansfeld.
Dr. Apoth. Riemer a. Berlin.

Hr. Graf v. Ehrenhaus a. Wien. Hr. Gymnaſ.
Hr. Muſik Dir. Erfurt a. Hildesheim. Hr.

Hr. Refer. Franke a. Naumburg Hr. Vr. Schwarz
Die Hrru. Kaufl. Kretſchmann a.

Hr. Rens
Hr. Med.

Fabrik. Rüdiger

Hr. Rektor
Hr. Berg
Hr. Stud,

r. Gutsbeſ. Graf v. Grothus a. Warſchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Tagesmittel.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 10. Nachmit

Freiwilliger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das hier in der kleinen Klausſtraße bele

gene, zum Nachlaß des Kaufmanns Hein
rich Fritſch hier gehörige Haus nebſt Zube
hör, Nr. 923 des Hypothekenbuches von Halle
eingetragen, nach der, nebſt Hypotheken Schein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14. einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

4282 19 I 9ſoll auf Antrag der Erben
am 15. September 1851 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, meiſtbietend ver
kauft werden.

Nothwendiger Verkauf

gß beimKönigl. Preuß. Kreis erichte
Salle a. d. S

Abtheilung
Die zu Steuden in Steudener Flur

und zu Aſendorf belegenen, den Erben des
Anſpänners Chriſtian Gottfried Diet,
räch zu Steuden gehörige Realitäten, als:

das Anſpännergut Nr. 36 Vol. pag. 37
des Hypothekenbuchs Steuden,

das Viertelbauergut Nr. 44 Vol. r
des Hypothekenbuchs Steuden,

o das Anſpännergut Nr. 69 Vol. I pag. 241
des Hypothekenbuchs Steuden,
die in der Flur Steuden belegenen sub

2 von T bis 51 des Hypothekenbuchs
eingetragenen Wandeläcker,

pag 133

tags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Hekauntmäachn

euftdruck 336,11 Par. L. 335,73 Par. e. 335,56 Par. L.

dem Vol. II
Nr. 51 pag. 1 des Hypothekenbuchs Aſen
dorf eingetragenen Bauerngute, gegenwär
tig in 2 Gehöften, 3 Plänen in Steude
ner und 1 Plane in Aſendorfer Flur,

e) der Dietrich'ſche Antheil an

nach der zwar ausgeführten, jedoch noch nicht
beſtätigten Separation beſtehend,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden im
vorigen Jahre ſtattgehabten Ertrags Taxe ab
geſchätzt auf zuſammen
35,000 das Jnventarium und Vorräthe

nicht mitgerechnet,
ſoll Schulden halber am 12ten Decbr. 1851,

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Richter Thümmel meiſtbie
tend verkauft werden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden.

Zu obigem Termine wird der Mühlenbeſitzer
Johann Friedrich Teuſcher vorgeladen.

Bekanntmachung.
Zufolge einer Veröffentlichung der hohen Mi

niſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten und der Finanzen, vom 28. Juli
werden die Schwarzburg Rudolſtadter Kaſſen
Anweiſungen eingezögen, gegen baar Geld oder
neues Papiergeld eingetauſcht, aber mit Ende
December d. J. werthlos.

Wir machen Handel und Gewerbtreibende
hierauf aufmerkſam.

Halle, den 6. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

fördert, dem Allgemeinen 335,80 Par. L.rwachk Die Puddlings e ehaben die Eiſenpreiſe um 4!, bis Dunſtdruck 3,92 Par. L. 354 e. A.daß ähnliche Er ſt St „54 Par. „48 Par. L 3,98 Par. L.
Tr

Relat. Feuchtigk. 60,80 pCt. 0,40 pCt. 0,73 pCt. 0,/65 pCt.

Luftwärme 10,4 G. am. 17,8 G. Rm.] 12,7 G. Rm. 13,6 G. Rm,

Bekanntmachung.
Heute Morgen iſt oberhalb des Droebel

ſchen Buſches an der linken Seite des Saal
ufers ein nackter männlicher Leichnam ange
ſchwommen. Derſelbe möchte etwa 40 Jahre
alt geweſen ſein und 5 6 Tage im Waſſer
gelegen haben, hatte ſchwarzes glattes Haar,
einen kurzen röthlichen Schnurrbart und eine
Größe von circa 5 Fuß 6--7 Zoll. Um den
Leib dieſer Leiche war ein ſchwarzes baumwol
lenes Tuch und um das linke Handgelenk ein
weißes leinenes Bändchen gewunden.

Jedermann, der über dieſe Leiche Auskunft
zu ertheilen im Stande iſt, wird hiermit auf
gefordert, ſchleunige Anzeige hierher zu er
ſtatten.

Bernburg, den 6. Auguſt 1851.
Herzogl. Anhalt. Kreis Amt.

K. A. Breymann.

Die Auction
des Nachlaßmobiliare der Wittwe Fiſcher wird
nicht, wie angekündigt, den 11 d., ſondern
erſt den 14. d., Nachm. 2 Uhr, in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des K. Kreisgerichts
gehalten werden.

Graewen, Auct.Comm.

Jn einem herrſchaftlichen Hauſe zu Gle
ſien, Stunde von Schkeudis, iſt ein an
ſtändiges Quartier von mehreren gemalten Stu
ben, Kammern Küche und übrigem Zubehör
zu vermiethen. Förſter Tittel.

Tüchtige Jnſtrumentenmacher Gehülfen finden ba nre Beſchäftigung in der Piano
te- Fabrik vonWerte Lindner in Stralſund.



Bei Geſuch von Kapitalien, Kauf und
Verkauf von Häuſern, Gütern, Feldgrund-
ſtücken Verpachtungen und Pachtungen, Kauf
und Verkauf von Getreide, zur Annahme von
Agenturen, Geſuch von Stellen für Verwal
ter, Commis u. ſ. w., empfiehlt ſich zur gü
tigen Beachtung R. Eiſentraut, Commiſ
ſionair u. GetreideMäkler in Naumburg a/S.

Bei Ed. Anton in Halle iſt zu haben
Corneliga. ZTaſchenbuch f. deutſche Frauen

1851. Mit 9 Stahlſtichen. Früherer Preis

2 10 jetzt 20Gedenke Mein. Tcaſchenbuch f. 1851.
Mit 6 Stahlſtichen. Früherer Preis 2

71 jetzt 20
9000, 5000, 2000, 1400, 800 u. 200

ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halke, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen, kann unter
annehmbaren Bedingungen in einem Material
Tabacks und Farbewaaren Geſchäft Michaelis
d. J. als Lehrling placirt werden.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Roſe
Scheidemandel in Halle.

Jch ſuche für mein Material, Eiſen und
Garn- Geſchäft einen ſoliden und brauchbaren
jungen Mann als Commis bald zu engagiren
und erwarte von denen, die hierauf reflectiren,
entweder perſönliche Meldung oder ſchriftliche
Anträge. Ernſt Jaenichen junior

in Düben.

Ein zuverläſſiger militairfreier Kutſcher, welcher gute Zeugniſe hat und jetzt außerhalb con

ditionirt, ſucht zum 1. October hier eine gute
Stelle.

Auch können noch einige Penſionaire, es
ſeien. Knaben oder Mädchen, bei einer bürger
lichen anſtändigen Wittwe zu Michaelis gute
Aufnahme finden.

Alles Nähere durch Frau Möbius, Zapfen
ſtraße Nr. 655.

Ein Mann, der nicht hohen Gehalt bean
ſprucht, ſucht als Aufſeher, Rechnungsführer e.
Beſchäftigung. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes am Markte.

Dachſteine
beſter Qualität ſind wieder zu haben auf der

Genueſer Citronen,
in ſchönſter, großer, ſaftreicher Frucht, erhielt
heute die erſte Sendung und ſtelle die Preiſe

billigſt. Julius Kramm.
Schmeerſtraße Nr. 703 ſteht ein brauchba

res Arbeits Pferd zu verkaufen.

Halle vei Plefler
(Schwetschke'sche, Sort.-Buchh.)

ſind vorräthig
Strafgeſetzbuch für die preuß.

Staaten.
21/2

Daſſelbe in allen andern Ausgaben zu verſchie
denen Preiſen.

Die neue Feldpolizeiordnung.
5

Das neue preuß Bergrecht.

Preuß. Geſindeordnung.

F

Ilalle vei Pfeffer
(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)

ist zu haben
Astley Cooper's theoret. prakt.

Vorlesungen über Chirurgie. Her-
ausg. von Lee. Uebers. von Schütte-
Zweite Anuflage. Mit einem At-
Ia. Ir Band. le Lief. Preis

Der Atlas (18 Tat.).

Ziegelei zu Schlettau. H. Fritſch. e Nr. 498.

S S Cour.verlin, den 7. Auguſt S. S r9 Serlin- den 7. Auf S Kacf och. [Sen. S. Srief. Geld. [Gem.
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4 uPreuß See ehe re ets Anleihe v. a ritäts a.Eine Saide Scheine 89 S Magdeburg Wittenberger 4 67

Oder DeichBau Obligationen 42 do. Prioritäts- 5 103 103 à 67Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 hu2 u Niederſchleſiſch Märkiſche 3 93 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. do. Prioritäts 4 97Berliner Stadt Obligationen 5 1057 105), 8 Prioritäts 49,102 101
do. do. 3 861 o. Prioritäts- n 1102reuß. Pfandbriefe e 92 m do. Prioritäts III. Serie 5 104, 104

erzl. Poſenſche do ar 162 Oberſchleſische Lit. A. 136 S

do. 3 93 do. Prioritäts ua v do. Lit. B.. 3 124 S3 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw. SS dar w. 3 i 97 96 d e 5 Seſiſche do. a ſie. Sdo. Staat garant. Lit. B. S a Rheiniſche 68 67euß. enbriefe 1100), do. (Stamm-) Prioritäts 4 Sreuß. Bank Antheil Scheinel 102 à do. Prioritäts-Oblig. 4
re 13 13 (101 do. vom Staat garantirte zu.n à 5 S S u RuhrortCrefeldKreisGladb. 83

Ditconto e Stargard Poſen z 89Eiſenbahn Actien. Thüringer 77 76Aachen Hüſſeldorfer 4 86 85 do. Prioritäts -Oblig. a l101Berdiſch. Warlieh n e 39 r u 86do. Prioritäts 2 38 o. Prioritäts sBerlin inhalter Lit. A. u. B. 113 112 B 2
de. Prioritäts- a 99 Ausländiſche Eiſenbahnin Hamburger e Stamm Actien.Be Prioriats CbthenVernburgerdo vo m. m l D Krakau Oberſchlefiſche rVerlinPotedain Wo deburg ehe
do. Prioritäts Obligationen 5 h 103 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 38d do n 5 Zarskoe Selo 80 à 7Berlin Stettiner net 127 1262 weccen et Ketten

ein Modereet ba (07/, Krakau Oberſchleſiſche 4do. Prioritäts Oblig. 41/ e à 108 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 T

do. do. m. renDuſſeldorf Elberfelder 87 96 Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 110

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

4 8

Jch empfehle mich einem geehrten Publikum
als Bote von Landsberg nach Halle
wöchentlich 3 Mal: Dienstags, Donnerstags
und Sonnabends, und bitte um gütige Auf
träge. Jn Halle iſt mein Aufenthaltsort im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler.

Landsberg, den 9. Auguſt 1851.
Heinrich Sorgenfrei.

Sonntag den 10. Auguſt ladet zum Tanz
vergnügen ergebenſt ein

Wittwe Herrmann in Paſſendorf-

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 98 Uhr würde meine
liebe Frau Pauline geb. Kaſelitz von einem
muntern Knaben glücklich entbunden.

Halle, d. 8. Auguſt 1851.
Wilh. Thieme.

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 46 GerſteRoggen 37 40 Hafer
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22—23

Nordhauſen, den 5. Auguſt.
Weizen 1 25 M bis 2
Roggen s 24Gerſte s s 12;Hafer e nRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin den 7. Auguſt.
Weizen loco 53-—56 im Detail 53—57.
Roggen loco 36——38 im Detail 37 39

Aug. 36 Br., 36 bz. u. G.
pr. Aug. Sept. do
pr. Sept. Oct. 36 verk., Br. u. G.
r Je e en Br., 36 G.pr. ahr 1 c erk., u.paſer a a v Br. u. G.

eine Ladung 4050pfd. miſchimmert rpr. n v 20—21pr. Fruhjahr 50pfd. ge 1heute gefordert bie Seſtern 21

St e Brappsſaat interrapps 3Winlerrabſen 65 à 66 nominell.

Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.
pr. Aug. 10 Br., 10 G.

r do.ept. Oct. 10 Br., 10 u. u. G.J h

a do.ec. Jan. 160 Br., 10* bz., 10,den derr do. e
Leinöl loco 11 11

pr. Sept. Oct. IISpiritus loco ohne Faß 16 u. bz.
mit Faß 16 u. 16 bz., 16 Br., 16 G.
pr. Auguſt do.Aug. Sept. 16 Br., 15 G.
Sept. Oct. 157, à 16 bz., 16 Br., 15 G.
pr. Frühjahr 1852 16 Br., 16 G

Breslau, d. 7. Aug. Weizen weißer, 56——62
do. gelber 56—61 Roggen 36 42 Ge
27—33 Hafer 2428Stettin, d. 7. Aug. Weizen 52 bz. Roggen Aug.
Aug Sept. 36 bz., pr. Fruhjahr 37 37 b. Kabel
Sept. Oct. 10 bz. Spiritus auf Termine und loco ohne
Veränderung

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 8. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Auguſt am alten Pegel 160 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 7. Aug. Comt. 3Kähne, Torf, v. Genthin n. ehe 2 tie
veck, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. W. Röder,
desgl. u. Maſchinentheile, v. Berlin n. Halle. A.
Röhrig, Güter, v. Hamburg u. HOresden. G. Bau
meyer, Roggen, v. Berlin n. Halle. Derſelt
Stabholz, v. Spandau u. Stadtm. Magdeburg J
Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Duckau. H. Bur

wlt desgl. J. Mutze, BretFeder wart d. 7. Aus Mutze, Bretterrwärts- d 4 J. Bornemann, Weiv. Schandau n. Magdeburgzen, v. Alsleben n. Zamburg. J. Klepp, Brennholz,
v. Vukerode m. eng ehdebnrs. E. Duvinage,
Güter, v. Halle n. Berlin.Wenberrrg den 7. Auguſt 1851.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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